
 
Neues Kundenzentrum  
in der Porschestraße Seite 3
Bienenstrom Seite 9

Das Kundenmagazin der Stadtwerke Nürtingen GmbH 2/2018

gut versorgt



Editorial Inhalt

Neues Kundenzentrum Seite 3

Mobiles Bezahlen in den Bädern und im Kundenzentrum Seite 4

Heimlichen Energiefressern keine Chance geben Seite 4

Super Sommer 2018: Nürtingens Trinkwasserversorgung Seite 5

Über den Dächern von Nürtingen Seite 6

Spieletipp:  „Azul“ Seite 7

Zweite Trinkwasserversorgungsschiene für Hardt Seite 8 

Neue E-Tankstelle für Neckarhausen Seite 8

Bienenstrom Seite 9

Ausflugtipp  Seite 10

Kundenseite Seite 11

Die Kinderseite Seite 12

Neue Datenschutzgrundverordnung Seite 13

TG Nürtingen: Adrenalin-Junkies gesucht Seite 14

Kunstaustellung 2019: Günter Uecker und Friedensreich Hundertwasser Seite 15

Impressum
gut versorgt
Kundenmagazin der Stadtwerke Nürtingen GmbH, Porschestr. 5-9, 72622 Nürtingen

Verantwortlich: Volkmar Klaußer, Geschäftsführer 
Ansprechpartner: Tobias Länge, Telefon 07022/406-220, Fax 07022/406-240, 
E-Mail: tobias.laenge@sw-nuertingen.de, www.sw-nuertingen.de
Verlag: Senner Verlag GmbH, Carl-Benz-Str. 1, 72622 Nürtingen, Telefon 07022/94 64-0
Redaktion: Sarah Albiez, Astrid Diels, Rudi Fritz, Sibylle Powoden, Bettina Schreitmüller, Norman Tietz  
Redaktion Baumhaus: Michael Schuster
Bilder: Adobe Stock, D. Jüptner, Schweinemuseum Stuttgart, Astrid Diels, Gerhard Einsele
Satz: Senner Druckhaus GmbH
Titelbild: Adobe Stock
Druck: Senner Druckhaus GmbH, Carl-Benz-Str. 1, 72622 Nürtingen, Telefon 07022/94 64-0
Auflage: 18.000 

Sehr geehrte Kundin, sehr geehrter Kunde,

ich freue mich, Ihnen auf den folgenden 
Seiten interessante und lesenswerte 
Informationen rund um die Stadtwerke 
Nürtingen GmbH präsentieren zu dürfen.

Seit Kurzem begrüßen Sie unsere Mitar-
beiter  in unserem neuen Kundencenter. 
Was dieses neben dem gewohnten Service 
noch bereit hält, lesen Sie gleich auf der 
nächsten Seite (Seite 3).

Was Bienen mit Stromerzeugung zu tun 
haben, das erzählen wir Ihnen auf Seite 9.

Der Super-Sommer 2018 war ein Rekord-
sommer, besonders die lange Periode 
ohne Regen hat nachdenklich gestimmt. 
Wie sieht es dabei mit unserer Trinkwasser-
versorgung aus? Die Antwort darauf finden 
Sie auf Seite 5.

Nun steht das Weihnachtsfest kurz bevor. Die 
Zeit für besinnliche Stunden im Kreise der 
Familie. Als Ihr Energieversorger können Sie 
sich stets auf uns verlassen. So auch an den 
Festtagen. Denn natürlich ist unsere Bereit-
schaft rund um die Uhr und an 365 Tagen 
erreichbar, sodass ihre Versorgung sicherge-
stellt ist. Auf Seite 6 stellen wir Ihnen in dieser 
Ausgabe unsere Elektrowerkstatt vor, die für 
Sie dabei im Einsatz ist.

Freuen Sie sich nun auf den folgenden Seiten 
wie gewohnt auf unsere Gewinnspiele, die 
Kinderseite und einen im wahrsten Sinne des 
Wortes, schweinischen Ausflugtipp.

Im Namen aller Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter wünsche ich Ihnen geruhsame 
Weihnachtsfeiertage und einen guten Start 
in das neue Jahr. 

Herzlichst, Ihr

Volkmar Klaußer
Geschäftsführer
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Seit 6. Juni waren die Bagger und 
 Arbeiter auf dem Gelände der Stadt-
werke Nürtingen GmbH im Einsatz, 
Ende September war es dann so weit: 
Der Vertrieb konnte vom Gebäude in 
der Porschestraße 6 direkt gegenüber 
in das neue Kundenzentrum einziehen.

Auf die persönliche Kundenberatung 
und den Vor-Ort-Service legt die Stadt-
werke Nürtingen GmbH schon seit jeher 
ein großes Augenmerk. Nun kann der 
Energieversorger auf 465 Quadratmetern 
seine Kunden in einem modernen und 
ansprechenden Ambiente empfangen 
und noch besser beraten.

Auch im neuen, barrierefreien Domizil 
findet der/die Kunde/in seine/n An-
sprechpartner/in für Gas, Wasser, Strom, 
Wärme und NT-net zu den gewohnten 
Öffnungszeiten (siehe Kasten).

Der helle und freundliche Bau bietet viele 
Vorteile für die Kunden wie auch für die 
Mitarbeiter und bringt einen deutlichen 
Mehrwert für alle Beteiligten. So wurde 
die Empfangs- und Aufenthaltsqualität 
deutlich gesteigert: Im offenen Emp-
fangsbereich mit Empfangstheke, die als 
erste Anlaufstelle dient, wird der Kunde 
mit seinem Anliegen an den für ihn 
zuständigen Mitarbeiter weitergeleitet. 
Gängige Fragen, wie zum Beispiel zum 
Zählerstand, allgemeine Informationen 
über die verschiedenen Dienstleistungen, 
zu erneuerbaren Energien und vieles 
mehr, können teilweise schon am Emp-
fang beantwortet werden.

Mit dem nötigen Platz für persönliche 
und vertrauliche Gespräche erfüllt das 
Kundenzentrum nun die Erwartungen 
an einen modernen Service. Vertrauen 
und Zuverlässigkeit spielen vor allem 
bei sensiblen Themen eine große Rolle. 
In den Beratungsinseln, wo diskrete Ge-
sprächsbedingungen gegeben sind, trifft 
der Kunde seinen persönlichen Ansprech-
partner.

Wolfgang Maier, Leiter Technische 
Dienste bei der Stadtwerke Nürtingen 
GmbH und Verantwortlicher für das 
Projekt  „Kundenzentrum“, freut sich sehr 
über den gelungenen Bau:  „Mit diesem 
Kundenzentrum gehen wir als die Stadt-
werke Nürtingen GmbH einen weiteren 
Schritt in eine beratungsfreundliche 
und innovative Zukunft, in der nach wie 
vor die persönliche und vertrauensvolle 
Kundenberatung bei uns im Vordergrund 
steht“.

 Neues Kundenzentrum:
 Domizil für Kunden und Mitarbeiter

 Öffnungszeiten
 Kundenzentrum:

Montag, Dienstag, Mittwoch:
8 bis 16.30 Uhr

Donnerstag: 
8 bis 18 Uhr

Freitag:
8 bis 12 Uhr
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Warme Wand macht warme Hand
Schlecht gedämmte Wände lassen zu viel Wärme 
durch. Die Folge: Heizenergie verschwindet schnell 
nach draußen, der Raum fühlt sich unbehaglich kalt 
an. An den Außenwänden kann sich Schwitzwasser 
niederschlagen und Schimmel entsteht. Mit einer 
Fassadendämmung erhöhen Sie den Behaglichkeits-
faktor in Ihrem Zuhause und sparen auf lange Sicht 
viel Energie. Dafür gibt es auch Fördermittel.

Licht an und Kopf einschalten
Wer die richtigen Leuchtmittel wählt, kann eine Men-
ge Strom sparen. LEDs benötigen nur einen Bruchteil 
der Energie alter Glühbirnen. Es gibt sie in allen 
Lichtfarben und Formen. Achten Sie auf eine lange 
Lebensdauer und gute Qualität: LEDs können mehr 
als 25 000 Stunden leuchten. Sie sind deshalb immer 
häufiger fest in Leuchten eingebaut.

Betagte Öfen aufs Altenteil
Heizungsanlagen mit veralteter Technologie sind 
Strom- und Brennstoffschlucker. Für eine moderne 
Anlage gibt es Fördergeld – und Sie sparen nach-
her bis zu 30 Prozent Kosten ein. 
Heizen Sie im Winter ganz neu, am besten mit 
erneuerbarer Energie. Lassen Sie sich beraten, 
auch zu den Anforderungen des in Baden-
Württemberg 
geltenden 
EWärmeG 
(Erneuerbare-
Wärme-
Gesetz).

Mobiles Bezahlen - Kontaktlos, sicher und bequem

Per Smartphone bezahlen? Das ist so einfach wie mit 
der EC-Karte. Die Stadtwerke Nürtingen GmbH bietet 
diesen Service ab sofort auch für ihre Kunden an.

In den Nürtinger Bädern sowie im neuen Kunden-
zentrum in der Porschestraße 6 können Kunden 
nun mobil, kontaktlos, sicher und bequem am 
Kassenterminal bezahlen. Dafür benötigt man ein 
Smartphone mit Android-Betriebssystem sowie die 
aktivierte NFC-Funktion. Denn beim kontaktlosen 
Bezahlen findet die Datenübertragung per Near Field 
Communication (NFC) statt. Einfach die „Pay App“ für 
mobiles Bezahlen der Hausbank herunterladen und 
installieren. Erst bei einem Betrag über 25 Euro wird 
nach der PIN gefragt.

Ist das auch sicher?

Der Bezahlvorgang ist in wenigen Sekunden 
erledigt. Hier handelt es sich um eine gewöhn-
liche Kartenzahlung. Je nach gewählter Kartenart 
erfolgt die Abrechnung also direkt vom Giro- oder 
Kreditkartenkonto. Generell gilt: Das Bezahlen mit 
dem Smartphone ist sicher. Es gelten die gleichen 
Sicherheitsstandards, die auch beim kontaktlosen 
Bezahlen greifen.

 Mobile Payment in den Bädern und im Kundenzentrum

 Heimlichen Energiefressern keine Chance geben
Tipps für weniger Energieverbrauch

SUPERSOMMER
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 Schwäbisches Meer  gewährleistet Nürtingens 
 Trinkwasserversorgung

Nur ganz wenig Regen fiel im Supersommer 2018, und so 
machte sich so mancher Nürtinger Bürger Gedanken da-
rüber, ob die Trinkwasserversorgung, trotz der im Land 
herrschenden Trockenheit und Dürre, auch gesichert ist.

„Einen Engpass in der Versorgung mit Trinkwasser hatten 
wir im regenarmen Sommer 2018 definitiv nicht“, lässt Josef 
Budja, der zuständige Abteilungsleiter für die Wasserversor-
gung Nürtingens bei der Stadtwerke Nürtingen GmbH, keine 
Zweifel daran aufkommen, dass die Stadtwerke Nürtingen 
GmbH auch für solch südländisch anmutende Sommer wie in 
diesem Jahr gut gerüstet ist. 

Seit 2011 bezieht die Stadtwerke Nürtingen GmbH das 
Nürtinger Trinkwasser ausschließlich aus dem Bodensee. Im 
vergangenen Jahr waren dies circa 2,1 Millionen Kubikmeter. 

Der Bodensee ist eine sichere Quelle, auch wenn der Pegel 
des Schwäbischen Meeres 2018, wie auch im letzten Super-
sommer 2003, durch die wenigen Niederschläge gesunken 
ist. Laut dem Experten für die Nürtinger Wasserversorgung 
entstehen dadurch jedoch keinerlei Probleme.  „Das Trink-
wasser wird aus etwa 60 Metern Tiefe gewonnen, und da 
gibt es immer Wasser, auch wenn der Spiegel des Bodensees 
dauerhaft sinken würde“. 

Vor der Umstellung 2011 auf eine hundertprozentige Boden-
seewasserversorgung wurden Teile der Nürtinger Trinkwas-
serversorgung aus den eigenen Wasserschutzgebieten aus 
Neckarhausen und Zizishausen versorgt.  

„Diese Schiene könnte im Notfall wieder aktiviert werden“, 
sieht Budja darin eine Art „Reservewasserkanister“.  „Unser 
Trinkwasser unterliegt der ständigen Untersuchung“, betont 
der Vertreter des Nürtinger Wasserversorgers, „und dass bei 
der Stadtwerke Nürtingen GmbH sowohl Qualität als auch 
Versorgungssicherheit und Preis des Nürtinger Trinkwassers in 
einem optimalen Verhältnis stehen.“

 Info
Josef Budja
Abteilungsleiter Gas-, Wasser- und  
Wärmeversorgung/Nürtinger Bäder 
Tel. 07022/406-420
josef.budja@sw-nuertingen.de
www.sw-nuertingen.de

SUPERSOMMER
 2018 
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 Über den Dächern von Nürtingen

Wenn Lorenz Heinrich und seine Kolle-
gen im Nürtinger Stadtgebiet unterwegs 
sind, dann sieht man sie oft hoch oben 
in schwindelerregender Höhe im Korb 
eines Hubwagens. Denn die Elektromon-
teure der Stadtwerke Nürtingen GmbH 
kümmern sich unter anderem um die 
Freileitungen des Energieversorgers.

Freileitungen stellen eine seit Jahren 
bewährte und zuverlässige Technik dar, um 
Häuser mit Strom zu versorgen. Die Lei-
tungen sind aber ständig Wettereinflüssen 
ausgesetzt, die das Material beanspruchen.

Damit die Kunden der Stadtwerke Nür-
tingen GmbH immer reibungslos und 
konstant mit Strom versorgt werden und die 
Leitungen optimal funktionieren, werden 
sie regelmäßig gewartet und instand 
gehalten. Fast unbemerkt für die Anwohner 
reparieren und kontrollieren die Männer der 
Elektrowerkstatt der Stadtwerke Nürtin-
gen GmbH in luftiger Höhe die Leitungen, 
Masten und Dachständer.
Auch wenn ein Dach neu gedeckt wird, sind 
die Elektromonteure zur Stelle und verset-
zen den Dachständer, isolieren die Freilei-
tungen und führen sonstige Installationsar-
beiten aus. Das Isolieren der Freileitungen 
ist zwingend notwendig, damit auf den 
Dächern ohne Gefahr eines Stromschlages 
sicher gearbeitet werden kann. Für Baustel-
len sorgen die Elektrotechniker ebenfalls für 
reibungslose Stromzufuhr.

Wenn Orkantiefs und Stürme über Nür-
tingen ziehen, starke Gewitter mit Blitz-
einschlägen die Region heimsuchen oder 
Autounfälle sich ereignen, dann bleibt das 
manchmal auch nicht ohne Konsequenzen 
für die Leitungen. Die Folge im ungünstigs-
ten Fall: Stromausfall - der auf die Tageszeit 
keine Rücksicht nimmt. Dafür hat die Stadt-
werke Nürtingen GmbH den Bereitschafts-
dienst. 24 Stunden an 7 Tagen in der Woche 

rücken unsere Mitarbeiter aus und sorgen 
wieder für Strom. Ein Anruf genügt und 
binnen 30 Minuten sind wir vor Ort, um die 
Schäden zu beheben.  „Diese Stromausfälle 
sind ärgerlich, wir bekommen sie jedoch in 
der Regel schnell in den Griff. Und damit die 
Kunden auch schnell wieder ans Netz“, weiß 
Reiner Schnizler, Elektromeister und einer 
der beiden „Chefs“ der Elektrowerkstatt der 
Stadtwerke Nürtingen GmbH, aus seinem 
43-jährigen Berufsleben beim Nürtinger 
Stromversorger zu berichten.

Eine weitere Aufgabe kommt dem Team 
um Reiner Schnizler Anfang November zu. 
Dann ist es in der Innenstadt unterwegs und 
installiert die schöne Weihnachtsbeleuch-
tung, die jedes Jahr auf zahlreichen Fotos 
als Motiv abgebildet ist, die Menschen aus 
nah und fern erfreut und in weihnachtliche 
Stimmung versetzt.

 Info
Störungsdienst Strom 
Tel. 07022/406-401

Störungsdienst Gas, Wasser
Tel. 07022/406-402

Störungsdienst Fernwärme
Tel. 07022/406-403  
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Die Freunde 
ausgedehnter 
Spielabende 
fiebern der Preis-
verleihung zum 
Spiel des Jahres 
alljährlich voll 

Erwartung entgegen. Ist es doch immer 
wieder spannend, was die Jury aus den 
aktuellen Neuerscheinungen zum Sie-
ger kürt. In diesem Jahr erhielt „Azul“ 
die begehrte Auszeichnung.

In dem taktischen Legespiel beauftragt der 
portugiesische König Manuel I. Handwer-
ker, die Wände seines Palasts mit schönen 
Mosaiken zu verzieren. Dafür sollen sie 
nicht irgendwelche Keramikfliesen verwen-
den, sondern die sogenannten Azulejos. 
Unter den Fliesenlegern entbrennt nun 
ein Wettbewerb, die besten Fliesen zum 
richtigen Zeitpunkt aus den Manufakturen 
zu erhalten. 

Von einem Anbieter alle genau einer Sorte 
– so lautet der Modus Zug für Zug bei der 
Auswahl. Abhängig von der Position im 
Mosaik brauchen die Handwerker mal 
viele Fliesen einer Sorte, mal wenige, um 
das Muster erweitern zu dürfen. Wer sich 

verspekuliert und zu viele Kacheln nehmen 
muss, büßt Punkte ein. Belohnt hingegen 
wird, wer zusammenhängend kachelt und 
am Ende vollständige Reihen und Spalten 
im Mosaik vorweisen kann.
„Azul“ besticht zum einen mit einer inno-
vativen Spielmechanik und zum anderen 
durch seine herausragende Spielgrafik. Die 
nüchterne Funktionalität des Spielbretts ist 
ein gelungener Kontrast zur wunderbaren 
Ästhetik des entstehenden Mosaiks. Und 
auch das Material ist ein Genuss - sowohl in 
Haptik als auch in Optik. 

Zudem ist Autor Michael Kiesling die 
Meisterleistung gelungen, einem 
eingängigen und einfachen Auswahlme-
chanismus so viel Tiefgang zu verleihen, 
dass ein nahezu endloser Wiederspielreiz 
ausgelöst wird und sowohl Vielspieler als 
auch spielende Familien gleichermaßen 
anspricht. Mag der Spieler sich anfangs 
ausschließlich auf seine Spieltafel kon-
zentrieren, entdeckt er mit der Zeit die 
kleinen Stellschrauben, um das Spiel in 
seine Richtung zu lenken. Dabei bleiben 
die Spielregeln stets geradlinig. Diese 
einfachen Regeln gepaart mit den tak-
tischen Finessen sind es dann, die „Azul“ 
so spielenswert machen. 

Übrigens: Wer mehr Abwechslung möchte, 
dreht die Spielertafeln einfach um. Die Flie-
senwand dort enthält nun keine Vorgaben 
mehr, an welche Stelle welche Farbe gelegt 
werden soll. Und dann wird einfach aufs 
Neue losgekachelt!

 Lass es kacheln!

 Fakten
„Azul“ von Michael Kiesling 
Verlag: Next Move/Plan B Games 
(Montréal)
Vertrieb: Pegasus Spiele (Friedberg)
Dauer: 30 bis 45 Minuten 
Altersempfehlung: ab 8 Jahren
Spieler: 2 bis 4
Preis: ca. 40 Euro

 Schicken Sie uns Ihr Lieblingsrezept!

Mögen Sie lieber süß, sauer, deftig oder 

herzhaft? Ganz egal, schicken Sie uns Ihr 

Lieblingsrezept, das wir dann in einer der 

nächsten Ausgaben des „gut versorgt“ 

veröffentlichen.

Schreiben Sie uns noch dazu, warum Sie 

uns gerade dieses Rezept zuschicken.

Ist es Ihr Lieblings-Rezept, Großmutters-

Spezial-Rezept oder ein kleiner Geheimtipp 

aus einem fernen Land? Wir sind sehr ge-

spannt auf Ihre Einsendungen und freuen 

uns über zahlreiche, leckere Rezepte. 

 Info
Rezept mit dem Betreff „Rezept“ 

bitte per E-Mail an 

sandra.jaeger@sw-nuertingen.de 

oder auf dem Postweg an

Stadtwerke Nürtingen GmbH

-Rezept-

z. H. Sandra Jäger

Porschestraße 5-9

72622 Nürtingen
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Neue E-Tankstelle in Neckarhausen

Nun hat auch Nürtingens Teilort Neckar-
hausen eine Ladestation für zwei Elektro-
fahrzeuge – entweder Autos oder Roller 
können seit Anfang Oktober in der Neck-
artailfinger Straße 35 bequem mit Strom 
betankt werden. Bernd Schwartz, Ortsvor-
steher Neckarhausen, und Wolfgang Maier, 
Leiter Technische Dienste bei der Stadtwer-
ke Nürtingen GmbH, machen es vor (Bild 
rechts). Der Standort der neuen Ladestation 
liegt direkt an der B 313/297 in Neckar-
hausen, sodass nicht nur die Neckarhäuser 
sondern auch die Durchreisenden von der 
Stromtankstelle profitieren können. 

Mit dem Ausbau des E-Ladenetzes inve-
stiert die Stadtwerke Nürtingen GmbH 
konsequent und in hohem Tempo in die 
Zukunft der Elektromobilität. Bis März 
sollen sieben weitere Tankstellen dazu-
kommen. Dann auch in anderen Teilorten 
von Nürtingen.

 Elektromobilität – Neckarhausen
  unter Strom

 Info
Neue Ladestationen ab März 2019

Hardt: Frundsbergstraße

Zizishausen: Austraße

Reudern: Marbachweg

Roßdorf: Dürerplatz

Raidwangen: Raigerwald

Der Nürtinger Stadtteil Hardt wird seit 
Kurzem dual mit Trinkwasser versorgt: 
Wie bisher gewohnt  aus dem Hochbe-
hälter Oberensingen, und seit Mitte 
Oktober zusätzlich aus der neuen Dru-
ckerhöhungsanlage, die die Grötzinger 
Straße mit der Hardter Hauffstraße 
verbindet.

„Um die Versorgungssicherheit des 
Stadtteils Hardt zu erhöhen, haben wir 
uns dazu entschlossen, in der Hauffstra-
ße eine zweite Versorgungsschiene zu 
installieren“, nennt Josef Budja, Abtei-
lungsleiter Gas und Wasser den Grund 
dafür, dass seit Mitte Oktober ein kleines 
Gebäude, das eine Druckerhöhungs-
anlage beherbergt, zwischen Oberen-
singen und Hardt steht. Damit soll die 
Versorgung der gut 1 000 Einwohner von 
Hardt noch besser gewährleistet werden. 

Bis Oktober erfolgte die Lieferung des 
Trinkwassers für das 391 Meter hoch 
gelegene Hardt ausschließlich durch den 
Oberensinger Hochbehälter. Dieser ist 
einer der 12 von der Stadtwerke Nürtin-
gen GmbH betriebenen Wasserspeicher 
im gesamten Nürtinger Stadtgebiet, 
die das insgesamt 175 Kilometer lange 
Leitungsnetz mit Trinkwasser versorgen.                                                                                                                                       

Durch die Verbindung mit dem Wasser-
anschluss der Grötzinger Straße mit der 
Hauffstraße ist die Wasserversorgung 
Hardts jetzt noch besser gewährlei-
stet.  „Falls eine der beiden Schienen 
wegbrechen sollte, kann ganz Hardt über 
die zweite Schiene komplett mit Trinkwas-
ser versorgt werden“, sieht Josef Budja die 
künftige Wasserversorgung des kleinsten 
Nürtinger Stadtteils jetzt noch besser 
aufgestellt. 

 Zweite Trinkwasser-
 versorgungsschiene für Hardt
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Insekten auf der Autoscheibe – früher 
waren sie ein lästiges Übel, das jede Au-
tofahrt begleitet hat, heute wird diese 
Erfahrung immer seltener. Das ist eine 
Auswirkung des Insektensterbens. 

Am bekanntesten ist dabei das Bienen-
sterben. Dass Bienen wichtig sind für die 
Menschen, ist seit langem bekannt. Viele 
Pflanzen, die wichtig für die Ernährung 
sind, hängen von der Bestäubung durch 
Bienen ab. Die Streuobstwiesen der 
Region beispielsweise würden ohne die 
fleißigen Bienen sehr kahl aussehen. Das 
Insektensterben ist so massiv, dass es 
nicht länger ignoriert werden kann.

Die Bienen finden keine Nahrung

Warum sterben die Bienen? Auf diese 
Frage gibt es viele Antworten: Spritz-
mittel, Klimawandel, Schädlinge… Einer 
der Gründe ist auch ein Mangel im 
Nahrungs angebot für die Bienen. Auf 
deutschen Feldern steht sehr viel Mais. 
Der Mais, der für die Weiterverarbeitung 
in Biogasanalagen gedacht ist, wird daher 
auch Energiemais genannt. In diesen 
Energiemaisfeldern finden Bienen und 
andere Insekten allerdings kaum Nahrung. 
Besser wären Felder, auf denen blühende 
Pflanzen und Blumen wachsen. Doch 
Mais bringt den Landwirten den höchsten 
Methan-Ertrag in den Biogasanlagen. Hier 
setzt das innovative Projekt  „Bienenstrom“ 

der Stadtwerke Nürtingen GmbH und 
ihres Kooperationspartners  „Biosphären-
gebiet Schwäbische Alb“ an.

Blühende Felder statt Mais

Die Bienenstrom-Idee: Landwirte werden 
finanziell unterstützt, um den Ertrags-
ausfall beim Wechsel von Maisanbau zu 
Blühflächen ausgleichen zu können. Dies 
geschieht über den Verkauf von 100 % 
Ökostrom mit einem Preisaufschlag von 
einem Cent je verbrauchter Kilowatt-
stunde. Dieser Cent wird auch Blühhilfe-
Beitrag genannt und geht direkt an die 
beteiligten Landwirte. Die Landwirte 
werden so zu Blühpaten und verwandeln 
Ackerflächen in aufblühende, artenreiche 
Landschaften.  Zum Tarif von Bienenstrom 
können Gewerbe- oder Privatkunden 
wechseln. Sie werden dann zu Blühhelfern 
und finanzieren über ihren Stromver-
brauch den Aufbau und die Pflege der 
Blühflächen.

Innovative Blühmischung

Die Wildpflanzenmischung, welche die 
Blühpaten auf ihren Feldern ausbringen, 
kann gut in den Biogasanlagen und somit 
zur Energieerzeugung genutzt werden. 
Gleichzeitig bieten die Pflanzen unzähligen 
Tieren Nahrung und Schutz. Durch den 
Blühflächenanbau wird auch der Spritzmit-
teleinsatz deutlich gesenkt oder gänzlich 

vermieden und das ist gut für das Grund-
wasser. Mit dem Einsatz dieser Wildpflan-
zen, die nach erfolgter Aussaat für 5 Jahre 
auf dem Acker stehen bleiben, kann durch 
eine starke Verwurzelung auch die Qualität 
des Ackerbodens verbessert werden. 
Bienenstrom ist also ein Gewinn für Natur, 
Umwelt und die gesamte Region. 

Artenreiche Zukunft

Im April 2018 war der Startschuss für 
Bienenstrom. Die Stadtwerke Nürtin-
gen GmbH und ihr Kooperationspart-
ner können stolz auf die Erfolge ihres 
Projektes blicken. Dieses Jahr blühten 
14 Hektar Bienenstrom-Blühfläche auf 
der Schwäbischen Alb. Für das nächste 
Jahr sind bereits weitere Flächen unter 
Vertrag. Mittlerweile stößt die Idee von 
Bienenstrom auf deutschlandweites In-
teresse. Die Zukunft soll wieder bunt und 
artenreich sein. Bienenstrom - mit Energie 
Landschaften aufblühen lassen!

 Bienenstrom –
 Die Stadtwerke 
 Nürtingen GmbH kämpfen 
 gegen das Insektensterben 

 Info
Tobias Länge 
Vertriebsleiter
beantwortet Ihre Fragen rund um das 
Thema Bienenstrom
Tel. 07022/406-220
tobias.laenge@sw-nuertingen.de
www.sw-nuertingen.de
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 Info
Schweinemuseum Stuttgart
Schlachthofstraße 2a 
70188 Stuttgart
Tel. 0711/66419-600
saugut@schweinemuseum.de
www.schweinemuseum.de 

Öffnungszeiten:
täglich 11 bis 19.30 Uhr  
(letzter Einlass 18.45 Uhr)

Das schweinischste Kulinarium mit 
unzähligen Skulpturen, Grafiken 
und Gemälden heißt Groß und Klein 
herzlich willkommen in der Welt der 
Schweinereien in Stuttgart.

In 29 Themenräumen präsentieren 
Schweine aller Art, auf über 800 Quadrat-
metern Ausstellungsfläche, ihre Geschich-
te. In diesem weltweit einzigartigen 
Museum vermitteln wechselnde Ausstel-
lungen einen umfassenden Eindruck über 
das Wesen des Schweines. 
Vom Glücksschwein über das Spar-
Schwein bis zum Kuschel-Schwein.
Die Themenräume bieten die Gelegen-

heit, sich mit der Bedeutung, mit Sinn und 
Unsinn und natürlich auch mit den künst-
lerischen Umsetzungen von Schweinen 
auseinander zu setzen.

Vor oder nach dem Museumsbesuch kann 
man in den urigen Gärten des Museums 
noch gemütlich verweilen oder einfach 
zum Ausspannen bleiben. 
Ob alleine, mit der Familie oder dem 
ganzen Freundeskreis kann man hier die 
schwäbische Gemütlichkeit im Biergarten 
oder im Restaurant genießen. 
Parkmöglichkeiten für Pkw/Bus vor dem 
Haus oder auch gut mit Bus/U-Bahn zu 
erreichen!

 Auf in’s Schweinemuseum
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A+H GmbH, Heizung – Sanitär
Porschestraße 1/1
72622 Nürtingen
Telefon (0 70 22) 40 73 66
Telefax (0 70 22) 40 73 65
E-Mail: augsten-hauff@gmx.de

Heizung – Sanitär – Solartechnik – Pelletskessel

Wärmepumpen – Kundendienst

Fachausstellung – Verkauf 
Heiligkreuzstraße 17
72622 Nürtingen
Telefon (0 70 22) 3 99 35
Telefax (0 70 22) 81 29
info@schoellhammer-bad.de
www.schoellhammer-bad.de

Sanitär und Heizungstechnik, 

Flaschnerei, Gas- und Wasserkundendienst, 

Badsanierung, Solartechnik, Regenwassernutzung

HEIZUNG � SANITÄR

� KUNDENDIENST �

G
m

b
H

Über 40 Jahre Lauterstraße 21 – 72622 Nürtingen
Telefon (0 70 22) 6 26 26 
Telefax (0 70 22) 6 37 39

Umweltbewusst und zukunftsorientiert!

Öl-, Gas- und Pelletsheizung, Photovoltaik, Solaranlagen, 

Sanitär-Installation, Wärmepumpenanlagen, 

Kaminsanierung, Planung – Kundendienst

BeurenerStr.4 -72636Frickenhausen

Tel.: 07022/38545 www.heizung-solar.info
Solarstrom • Solarheizung • Pelletheizung • Brennwert

S LARRainerKeuerleber
Energiesysteme

HEIZUNG&

• Sanitärinstallationen • Heizungstechnik | Wartung
• Badrenovierung komplett • Pellets | Gas | Ölheizung
• Bäder Generation 50plus • Solaranlagen | Wärmepumpen
• repaBAD »Wanne-auf-Wanne« • Flaschnerei | Klempnerarbeiten

Helmut Lutz 
Schlosserstraße 4 
72622 Nürtingen • Fon 0 70 22|6 23 01 • Fax 6 52 15
info@sanitaer-lutz.de • www.sanitaer-lutz.de  

Brückenstraße 20. 72669 Unterensingen. Telefon 0 70 22/6 16 09
Telefax 07 11/34 27 05 31. info@123krueger.de. www.123krueger.de

Haustechnik
Wohlfühlbäder
Trinkwasserveredelung
Öko- Energiesysteme
Blechbearbeitung
Rohrreinigung

Sicherheits-SystemeIT-&Kommunikations-
Systeme

Energie-SystemeElektro- &
Gebäudetechnik

HUMMEL Systemhaus GmbH & Co. KG
In den Gernäckern 13
72636 Frickenhausen-Linsenhofen

Tel.: +49 (0) 7025 91271-0
www.HUMMEL-Systemhaus.de

Rainer Henzler – Heizungen 
aller Art und Fabrikate
Allmandstrasse 2
72622 Nürtingen-Neckarhausen
Telefon (0 70 22) 5 90 61
Telefax (0 70 22) 5 07 60
henzler.bad-heizung@t-online.de

Bäder-, Sanitäranlagen, Heizungen, Flaschnerei, 

Kundendienst, Regenwassernutzung, Solaranlagen

GmbH

Robert-Mayer-Straße 33 · 72622 Nürtingen
Telefon (0 70 22) 3 41 55 · Telefax (0 70 22) 3 67 39
info@Firma-Brandstetter.de

HEIZUNG
SANITÄR

BADSANIERUNG
SOLAR 

KUNDENDIENST
PELLETSHEIZUNGEN

WÄRMEPUMPEN
PLANUNG

UND VIELES MEHR

JAHRE
ÜBER 55

Manfred Hell – Wärmetechnik
Randweg 11
72622 Nürtingen
Telefon (0 70 22) 90 36 86
Telefax (0 70 22) 90 36 87
info@hell-waermetechnik.de
www.hell-waermetechnik.de

Öl-/Gasheizung – Solartechnik – Wärmepumpen  

Pelletskessel – Tankanlagen – Kaminsanierung

Teckstraße 53
72622 Nürtingen
Telefon (0 70 22) 3 92 75
Telefax (0 70 22) 3 57 92

Sanitäre Anlagen – Schlüsselfertige Bäder – Gasheizungen 

Baufl aschnerei – Flachdachprofi le – Kundendienst – Rohrreinigungen

seit 1949

Nürtinger Str. 38
72622 Nürtingen-Neckarhausen
Tel. 07022 5841
info@elektro-doster.de
Markenmitglied 

e l e k t r o g e s e l l s c h a f t

F U L L  S E R V I C E  I N  E L E C T R O N I C S

Liststraße 7
72636 Frickenhausen
Telefon (0 70 22) 9 43 43-0
www.bauronline.de

Heizung – Öl-Gas-Feuerung – Solar – Sanitär – Flaschnerei – Kundendienst

Ausstellung für Heizung, Sanitär und Balkonsanierung

Eberle Sanitärtechnik
Hafnerstraße 10
72622 Nürtingen
Telefon (0 70 22) 3 91 90 
Telefax (0 70 22) 3 93 52 
info@eberle-sanitaertechnik.de
www.eberle-sanitaertechnik.de  

Sanitäre Anlagen, Solaranlagen, 

Flaschnerei, Öl- und Gasheizungen, 

Elektrotechnik im Bereich Sanitär und Heizung

Kundenservice der Meisterbetriebe

Gemeinsam einer ökonomischen Energieversorgung 
verp� ichtet – die hier aufgeführten Fachbetriebe und die 
Stadtwerke Nürtingen GmbH

Innovative Technik vom Meisterbetrieb.

Inhaber: T. Niedermaier
Kalkofer Straße 70, Nürtingen, Telefon (0 70 22) 3 94 77
info@elektro-schweizer.de, www.elektro-schweizer.de

   Sicherheit für Mensch 
und Gebäude.

   Energie aus der Umwelt
(Sonne, Luft, Wasser).

   Energieeinsparungen.
   Mensch – Technik – Gesundheit.

Kundenservice der Meisterbetriebe
Gemeinsam einer ökonomischen Energieversorgung  
verpflichtet – die hier aufgeführten Fachbetriebe und die  
Stadtwerke Nürtingen GmbH
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Kralle & Co

Rätselecke

An einem Herbstmorgen schien die Sonne 
so warm, dass Rolle sich an den heißen 
Sommer erinnert fühlte. Es war so heiß 
gewesen, dass er sich nahe beim Hof ein 

tiefes Erdloch ge-
graben hatte, um 

sich dort vor der Sonne geschützt abzuküh-
len. Oft hatte er seine Freunde Kralle und 
Gundel dort hinein eingeladen, um gemein-
sam die heiße Mittagshitze zu überstehen, 
denn auch bei Kralle im Baumhaus war 
es zeitweise kaum auszuhalten. Nach und 
nach wurde das Erdloch immer geräumi-
ger, denn sie machten es bei jedem Besuch 
ein wenig größer. Eines Tages hatten sie 
in der Erde bunte Scherben gefunden. Es 
wurden mehr und mehr. „Das ist bestimmt 
antik“, bemerkte Gundel. „Ja vielleicht 
ist es einige tausend Jahre alt“, antwor-

tete Rolle darauf. „Nun übertreibt mal 
nicht!“ warf Kralle ein, „Aber man könnte 
es untersuchen.“ In vielen Stunden hatten 
sie die Scherben vorsichtig gereinigt und 
mühsam wie ein Puzzle zusam-
mengesetzt. Nun stand alles 
in einem Regal in Kralles 
Baumhaus. Es waren bunt 
verzierte Tassen und eine 
Kanne. Bei einigen Teilen 
fehlten Scherben, die sie 
aus Ton nachgeformt und ersetzt hatten. „Ist 
es vielleicht von den Römern?“, vermutete 
Rolle. Er hatte von der Villa Rustica, einem 
alten römischen Gutshof aus dem 2. und 3. 
Jahrhundert n. Chr., gehört. „So alt sieht 
es noch gar nicht aus.“, bemerkte Gundel. 
Kralle hatte daraufhin sehr viel in Büchern 
über Archäologie nachgelesen. Sie wollte 

herausfi nden, wie alt die Fundstücke wirk-
lich waren. Und es war gar nicht so einfach. 
Sie verglich Abbildungen von bekannten 
und erforschten Funden aus verschiedenen 

Zeitaltern sowie Museen, und sortierte 
die heraus, die denen aus dem Erd-

loch ähnelten. Schließlich wurde 
sie fündig. „Tätärätätä ich 
hab‘s!“, rief sie und erklärte 
ihren beiden Freunden, dass 

das Service mit großer Sicher-
heit rund einhundert Jahre alt sei, und 
aus der Stadt Schorndorf unweit von hier 
stammt. „Dort wurde zwischen 1904 und 
1934 Porzellan produziert, das unserem 
Kaffeeservice sehr ähnlich sieht“, erklärte 
die Krähe und versuchte, dabei sehr schlau 
auszusehen. „Und wie kommt es hier in die 
Erde?“, fragten sich Rolle und Gundel? 

Die Archäologie ist „die Leh-
re vom Altertum“. Archäologen suchen nach 
Spuren von Menschen in der Vergangenheit, 
um herauszufi nden, wie sie früher gelebt ha-
ben. Es gibt Archäologen, die sich mit sehr al-
ten Funden beschäftigen. Interessant ist aber 
auch die neuere Geschichte.

Geduld wird bei Grabungen benötigt, um alte 
Dinge wie Münzen, Knochen oder Tassen zu 
fi nden. Sie müssen dann sorgfältig gereinigt 
und die Fundorte dokumentiert werden. Feh-
lende Bruchstücke werden rekonstruiert, so-

weit möglich. Schließlich wird versucht, mehr 
über Alter und Herkunft zu erfahren. 
Kralle, Rolle und Gundel haben Porzellanscher-
ben gefunden, die zu einem Kaffeeservice 
gehört haben. Kralle hat nachgelesen, Fotos 
verglichen und dabei herausgefunden, dass 
es unweit von Nürtingen vor etwa 100 Jahren 
hergestellt wurde. Aber wie sind die Scherben 
dort in die Erde gekommen? War es beschädigt 
und wurde von den Besitzern als Müll vergra-
ben? Wurde es vielleicht durch eine Flut aus 
dem Haus gespült oder wurde dieses durch ein 
Feuer zerstört? Auch diese Fragen versuchen 
Archäologen so gut es geht zu beantworten.  
Manchmal ist es sehr mühsam, viele kleine 
Details müssen untersucht werden. Aber auch 
Archäologen können nicht immer alles her-
ausfi nden. Unsere drei Freunde müssen erst 
einmal eine Pause machen und eine Tasse Tee 
trinken – aus Kralles eigenem Service.

Archäologie

Zeichnung eines römischen Gutshofs aus dem 2. bis 
3. Jahrhundert n. Chr. (Rekonstruktion), ähnlich der 
Villa Rustica in Nürtingen.

Kralle, Gundel und Rolle 
haben Scherben von einer Kanne im Erdloch 
gefunden. Sie ist beinahe vollständig. Es 
müssen nur noch vier Teile eingesetzt werden.
Könnt ihr den drei Freunden beim Zusammen-
fügen helfen?Ausgewählte Werkzeuge der Archäologen

Weiter auf der nächste Seite!

Rätselanleitung!

BaumhausBaumhaus
Seite für Kinder

Baumhaus-46.indd   1 25.10.18   14:39
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COUPON

Hier geht es weiter:

Rätselecke

Die Lösung bitte dann in den Coupon eintragen 
und an die Stadtwerke Nürtingen GmbH mailen, 
faxen oder per Post einsenden – es gibt tolle 
Preise zu gewinnen – viel Erfolg!
Die Lösung aus dem letzten Baumhaus: Das ge-
suchte Tier ist ein WASCHBÄR .

1 2 3 4

Es sind zwei Teile zu viel, 
die müssen wohl zu einem anderen Fundstück 
gehören. Findet die vier passenden Teile und 

den Platz heraus, 
an den sie gesetzt 

werden müssen. Den Teilen sind Buchsta-
ben zugeordnet. Die müsst Ihr unten in der 
richtigen Reihenfolge – entsprechend den 
Nummern (1, 2, 3, 4) neben den „Löchern“ 
in der Kanne  – einsetzen. Der Buchstabe D 
kommt zweimal vor und befi ndet sich schon 
an den richtigen Plätzen. Kleiner Tipp: Das 
Lösungswort beschreibt eine Eigenschaft, die 
für Archäologen bei ihrer Arbeit sehr wichtig 
ist, um ihre Aufgaben lösen zu können.

D D

BaumhausBaumhaus

Baumhaus-46.indd   2 25.10.18   14:39

Lösung

Name, Vorname

Straße, Hausnummer

PLZ, Ort

Telefonnummer Alter

Bitte diesen Coupon ausfüllen und senden an:
Stadtwerke Nürtingen GmbH
Stichwort „Baumhaus“, 
Porschestr. 5-9, 72622 Nürtingen
oder per Mail an vertrieb@sw-nuertingen.de 
oder per Fax an 07022/406-240 
Einsendeschluss ist der 29. Dezember 2018.

Klar! Ich weiß die Lösung!

Gewinn:

10 Eintrittskarten für das 

Nürtinger Hallenbad

 Die Datengrundschutzverordnung bei der 
 Stadtwerke Nürtingen GmbH

 Info
Weitere Informationen zum Daten-
schutz der Stadtwerke Nürtingen 
GmbH finden Sie unter:  
www.sw-nuertingen.de/datenschutzvereinbarung/

Am 25. Mai dieses Jahres ist die Daten-
schutzgrundverordnung – kurz DSGVO  in 
Kraft getreten. Zielsetzung der Europä-
ischen Union ist es, den „Datenschutz-Flick-
enteppich“ in der EU durch unterschiedliche 
Umsetzung der bisherigen EG-Datenschutz-
richtlinie abzuschaffen und gleiche Wettbe-
werbsbedingungen, den gleichen Schutz 
der natürlichen Personen bei der Verarbei-
tung der personenbezogenen Daten und 
einen freien Datenverkehr zu gewährleisten. 
In Deutschland wird dadurch auch das alte 
Bundesdatenschutzgesetz in weiten Teilen 
abgelöst und ergänzt.  Zentrale Kernpunkte 
der Verordnung sind unter anderem das 
Recht auf Vergessen, die Garantie einer in-
formierten Einwilligung, aber auch die Um-
setzung mit Hilfe dafür geeigneter Prozesse 
und Software. Diese müssen so beschaffen 
sein, dass der Datenschutz in jeder Sicht 
gewährleistet und unumgänglich ist. 

Die Anforderungen der DSGVO werden 
auch bei der Stadtwerke Nürtingen GmbH 
erfüllt, um unseren Kunden die maximale Si-
cherheit ihrer Daten zu gewährleisten. Dies 
hat für unsere Kunden und Geschäftspart-
ner viele Vorteile, bringt aber auch gewisse 
Einschränkungen mit sich. Um sicherzu-
gehen, dass Daten nicht in falsche Hände 
gelangen oder unberechtigterweise durch 
Dritte manipuliert werden können, hat die 
Stadtwerke Nürtingen GmbH einige Verfah-
ren im Kundenservice weiter ausgebaut. So 
sind Auskünfte am Telefon nur noch in be-
grenztem Umfang möglich. Auch erfordern 
Änderungen von zum Beispiel Anschrift, 
Name oder Bankverbindung nun die Schrift-
form. Das Team rund um Tobias Länge im 
Kundencenter wird Ihnen jedoch weiterhin 
gerne bei allen Fragen und Problemen rund 
um die Themen Gas-, Strom- und Wasser-
lieferung gerne zur Verfügung stehen und 

Ihnen so weiterhelfen, dass Ihr Anliegen 
erwartungsgemäß erfüllt und gleichzeitig 
der Datenschutz gewahrt bleibt.
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 Adrenalin-Junkies 
 gesucht – Mitfiebern 
 mit den Handballerinnen 
 der TG Nürtingen        

Lust auf Herzrasen, Adrenalinschübe und nette 
Mädels? Dann herzlich willkommen in der Theodor-Ei-
senlohr-Sporthalle in der Mühlstraße, der Heimspiel-
stätte der Zweitliga-Handballerinnen der TG Nürtin-
gen. Lautstarke Unterstützung ist immer erwünscht! 

Besser als letzte Saison – so lautet das Motto der 
TG Nürtingen für ihr nunmehr viertes Jahr in der 
2. Handball-Bundesliga. Mit den Rückkehrerinnen 
Nadine Hofmann und Lea Schuhknecht sowie 
Keeperin Stephanie Lukau und Kreisläuferin Lenya 
Treusch gingen die Nürtingerinnen optimistisch in 
die Vorbereitung. Doch mit Nadine Hofmann und 
Lea Schuhknecht verletzten sich in Vorbereitungs-
spielen gleich zwei Rückraumspielerinnen schwer. 
Mit der Verpflichtung von Carmen Siller und dem 
Comeback der langjährigen Spielführerin Verena 
Breidert konnte der Kader wieder auf zehn Feldspie-
lerinnen ausgebaut werden.

Zum Saisonbeginn: Pech in Berlin, eine deutliche 
Heimniederlage gegen die sehr starken Ketscher 
Bären und eine unglückliche Niederlage in Mainz. 
Es folgten der Einzug ins DHB-Achtelfinale dank 
eines Erfolgs gegen Liga-Konkurrent Herrenberg 
und der erste Auswärtssieg in Lintfort. Die Nürtinge-
rinnen bekommen Oberwasser, bester Beweis der 
bärenstarke 33:21-Erfolg beim BSV Sachsen Zwickau. 
Mit dem Einzug ins DHB-Pokalachtelfinale hat die 
TGN Geschichte geschrieben, obwohl es am Ende 
gegen Erstligist Neckarsulm leider nicht für die Run-
de der letzten acht reichte. Nach vielen Auftritten 
in auswärtigen Hallen, starten die TGlerinnen dann 
eine kleine Heimspielserie – mit Ihrer Unterstützung?

Freier Eintritt – wer diese Ausgabe des „gut ver-
sorgt“ an der Eintrittskasse in der Theodor-Eisenlohr-
Sporthalle vorzeigt, bekommt freien Eintritt (gilt für 
ein Heimspiel und für eine Person). 

Unser Team in der Saison 2018/2019: Hintere Reihe von links: Trainer Stefan 
Eidt, Torwart-Trainer Fabian Juhnke, Physiotherapeutin Jennifer Groß, Lisa Wieder, 
Benitta Quattlender, Nadine Hofmann, Carmen Siller, Julia Bauer, Lea Schuhknecht, 
Team Sportliche Leitung Simon Oeder; vordere Reihe von links: Verena Breidert, 
Lenya Treusch, Christine Hesel, Nina Fischer, Stephanie Lukau, Delia Cleve, Denise 
Kunicke, Teamärztin Sarah Sommer. Sportliche Leitung Volker Schulz.

 Heimspiele auf einen Blick
Theodor-Eisenlohr-Sporthalle
Fr, 07.12.18 20 Uhr SG H2Ku Herrenberg
Sa, 22.12.18 19.30 Uhr Buchholz 08-Rosengarten
Sa, 05.01.19 19.30 Uhr TSV Nord Harrislee
Sa, 19.01.19 19.30 Uhr SG 09 Kirchhof
Sa, 26.01.19 19.30 Uhr Füchse Berlin
Sa, 09.02.19 19.30 Uhr 1. FSV Mainz 05
Sa, 23.02.19 19.30 Uhr TuS Lintfort
Sa, 02.03.19 19.30 Uhr BSV Sachsen Zwickau
Sa, 16.03.19 19.30 Uhr VfL Waiblingen
Sa, 06.04.19 19.30 Uhr HSG Gedern/Nidda
Sa, 27.04.19 19.30 Uhr DJK/MJC Trier
Sa, 11.05.19 19.30 Uhr HC Rödertal
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 Friedensreich 
 Hundertwasser 

sicherlich schon ein „Hundertwasser“ 
begegnet sein, so zum Beispiel das 
Hundertwasserhaus in der Nachbarstadt 
Plochingen, welches durch seine außer-
gewöhnliche Formen- und Farbenvielfalt 
auffällt. Dies ist die „Handschrift“ Hun-
dertwassers. Er setzte sich schon seit den 
frühen fünfziger Jahren mit der Architek-
tur auseinander und forderte ein Leben in 
Einklang mit der Natur. Er wollte die Natur 
bewahren, und diese in die Architektur 
miteinbeziehen. Hundertwasser war im-
mer auf der Suche nach der Wahrheit über 
das Leben, die Natur und das menschliche 
Verhalten. Friedensreich Hundertwasser 
war introvertiert und poetisch, was in 
seinen Werken zum Ausdruck kommen 

sollte, sowie die Individualität und Leben-
digkeit.
Günther Uecker wurde 1930 in Mecklen-
burg-Vorpommern geboren und ist Maler 
und Objektkünstler. Sein Werk stellt ein 
wichtiges Bindeglied zwischen Nach-
kriegszeit und unmittelbarer Gegenwart 
dar. Außerdem nimmt er in seinen Werken 
auch politisch Stellung und reagiert so auf 
Umweltkatastrophen und Umweltproble-
matiken. 

Günther Uecker arbeitete in und mit der 
Landschaft, er nutzte Sand und Erde als 
Materialien, und später auch den Nagel. Als 
Mitglied der Künstlergruppe ZERO wandte 
er sich auch der kinetischen Lichtkunst zu.

… und einmal wieder kann man auf eine 
erfolgreiche Kunstausstellung zurückbli-
cken, mehr als 10 000 Besucher wandelten 
auf den „Spuren von Träumen und Glau-
ben“ mit Marc Chagall und Ernst Fuchs. 
Deren malerische Sprache brachte die 
Kreuzkirche zum Leuchten. 
Mit „KUNST NATUR UMWELT“ - wieder in 
bewährter Kooperation mit der Galeristin 
Brigitte Kuder-Broß, Galerie Die Treppe, 
beschäftigt sich die Kunstausstellung in 
der Kreuzkirche Anfang 2019 mit zwei 
Künstlerpersönlichkeiten, die sich trotz 
augenscheinlicher Gegensätzlichkeit in 
harmonischer Weise zusammenfinden. 

Friedensreich Hundertwasser, gilt als 
Künstler mit dem außergewöhnlichen 
Farben- und Formensinn, der sich selbst als 
Magier der Vegetation sieht und 
Günther Uecker, der Künstler, der den Na-
gel sprechen lässt. Mit seinen Nagelbildern 
wurde er weltberühmt, diese sind heute 
sein plastisches Erkennungszeichen. 

Friedensreich Hundertwasser gilt als 
einer der bedeutendsten Künstler des 
20. Jahrhunderts. Irgendwo wird einem 

 Info
Die Ausstellung ist zu sehen vom  
12. Januar bis 24. Februar 2019 in der 
Kreuzkirche in Nürtingen.

Öffnungszeiten: 
Dienstag - Sonntag, 12 bis 18 Uhr
Weitere Informationen, Termine für 
Führungen und sonstige Angebote 
rund um die Ausstellung:

www.nuertingen.de und per Mail unter 
ausstellungen@nuertingen.de

Zu 
gewinnen:

In welcher Nachbarstadt 
von Nürtingen steht ein 
Hundertwasserhaus?

2. Preis: 
Gutschein für die

 Nürtinger Bäder im Wert 
von 50 Euro

Frage beantworten  
und Coupon  
zurück schicken

1. Preis : NT-Meter im Wert von 150 Euro inklusive Montage

 3. Preis: 
Intelligente 

 Steckdose: 

 im Wert von 

 39,99 Euro

Bitte diesen Coupon ausfüllen und senden an: 
Stadtwerke Nürtingen GmbH, Stichwort „Preisrätsel“, Porschestr. 5-9, 72622 Nürtingen
oder per Mail an vertrieb@sw-nuertingen.de oder per Fax an 07022/406-240 

Einsendeschluss ist der 29. Dezember 2018. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 

Lösung

Name, Vorname

Straße, Hausnummer

PLZ, Ort

Telefonnummer Alter

 Kunstausstellung in Nürtingen in der Kreuzkirche

15



 3. Preis: 
Intelligente 

 Steckdose: 

 im Wert von 

 39,99 Euro
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